
D
abei ist gerade diese physio-
logische Bisslage die Basis für
eine erfolgreiche zahnmedi-

zinische Therapie. Im Lauf eines Lebens
unterliegt das stomatognathe System
„verschleißbedingten“ Veränderungen.
Diese führen automatisch auch zu einer
Veränderung der Kondylenposition und
damit verbunden zu einer Veränderung
der Aktivität und Leistungsfähigkeit der
Kaumuskulatur. In diesen Fällen bedarf
es einer genauen Funktions- und Biss-
analyse, um eine eindeutige und repro-
duzierbare Bisslage zu ermitteln. 
In der Vergangenheit haben wir bereits
mit verschiedenen digitalen Systemen
zur Bissbestimmung gearbeitet. Vor gut
einem Jahr haben wir uns nun für das
System Centric Guide® entschieden. In
den letzten zwölf Monaten haben wir

mit diesem System eine Vielzahl von 
Patienten vermessen und prothetisch
umgesetzt. Das System findet in unse-
rer Praxis in allen Indikationsbereichen,
also im bezahnten, teil- und unbezahn-
ten Kausystem, seine Anwendung.  

Eine Kieferrelationsbestimmung mit
diesem System dauert nur wenige 
Mi nuten. Die im Vorfeld anzuferti-
genden individuellen Messschablonen
werden in den Mund eingesetzt und 
auf ihre Passung geprüft. Während der
Messung zeigt das System die ermit-
telte Idealposition im Hundertstelmil-
limeterbereich genau an. Diese patien-
tenindividuelle Idealposition kann im
Mund mittels eines Stoppersystems
quasi „eingefroren“ und sofort in ein
Zentrikregistrat umgesetzt werden. Die
sonst bei Stützstift registrierungen üb-
liche nochmalige Entnahme und das
Wiedereinsetzen der Messschablonen,
die aufwendige Auswertung des Pfeil-
winkelregistrates und Festlegung der
Stützstiftposition entfallen und sparen
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Ganz gleich ob Krone, Brücke, Schiene oder Prothese, für jede prothetische Neuversorgung ist
eine korrekte Kieferrelationsbestimmung ein wichtiger Arbeitsschritt. Die physiologische Biss-
lage des jeweiligen Patienten eindeutig zu bestimmen, kann bei Abrasionsgebissen, Stützzonen-
verlust und natürlich in der Totalprothetik mitunter eine gewisse Herausforderung darstellen. 

Abb. 1: System Centric Guide, inklusive Messschablonen.

Abb. 2: Funktionsschiene nach Centric Guide Ver-
messung.



gleichzeitig Behandlungszeit. Die Mo-
delle werden dann entsprechend schä-
delorientiert mithilfe der generierten
Zentrikbisse in einen Arti kulator ein-
gestellt.

Die Vorteile im Überblick
Die einfache und vor allem reproduzier-
bare Ermittlung der idealen Kondylen-
position und die damit verbundene ein-
deutige visuelle Darstellung möglicher
Kieferfehlstellungen anhand der in ei-
nen Artikulator eingestellten Modelle
stellen eine erhebliche Erleichterung
für die Patientenaufklärung und -bera-
tung dar.  
Bestehende Kieferfehlstellungen kön-
nen so eindeutig diagnostiziert und in
einem ersten Schritt mittels einer spe-
ziellen Aufbissschiene therapiert wer-
den. Der weitere Therapieverlauf kann
mittels eines Wax-ups den Patienten
klar aufgezeigt und somit auch präzise
vorausgeplant werden.  
Das umfassende Indikationsspektrum
des Systems ermöglicht uns in der 
Praxis eine vielfältige Anwendung. Be-
sonders bei komplexen Restaurationen

nach Schienentherapie, bei Geschiebe-
und Teleskopprothesen oder auch in der
Totalprothetik können mit einer Centric
Guide® Messung bissbedingte Nach-
arbeiten nahezu ausgeschlossen wer-
den. 
Das einfache Handling, die intuitiv an-
wendbare Software und die klare grafi-
sche Darstellung geben uns als Anwen-
der die entsprechende Sicherheit – dies
ist aus meiner Sicht ein bedeutender
Vorteil gegenüber anderen Verfahren.
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Abb. 3a und b: Habituelle Modellsitu (a) und Modellsitu nach Centric Guide Messung (b). – Abb. 4: Wax-up als 
Planungsgrundlage für eine Neuversorgung. – Abb. 5: Implantatgetragene Teleskopversorgung nach Centric Guide
Vermessung. – Abb. 6a und b: Totalprothese vorher (a) und Totalprothese nach Centric Guide Vermessung (b). 
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